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Titel (deutsch)    Umfassendes Programm zur Einsparung und Substitution von Heizöl 

      

Titre  (français) 

      

Titolo  (italiano) 

      

Motionstext      
Der Bundesrat entwirft und unterbreitet dem Parlament ein auf längere Dauer angelegtes und mit den 
notwendigen Mitteln ausgestattetes Programm, welches umfassend alle Möglichkeiten zur Einsparung 
und zur Substitution von Oel für Heizzwecke prüft, nach Prioritäten und Wirksamkeit ordnet und 
hernach eine rasche Umsetzung sicher stellt. 

 Begründung 
Die weltweite Oelverknappung mit entsprechenden Preissteigerungen ist schneller Tatsache       
geworden, als es Erdölwirtschaft und Bundesrat noch vor kurzem wahr haben wollten. Und die 
Situation wird sich nicht entspannen, sondern verschärfen. Es ist daher höchste Zeit, im Interesse der 
Menschen und Wirtschaft unseres Landes die hohe Erdölabhängigkeit schnell zu reduzieren. Um 
dabei spürbare Erfolge zu erzielen, wird ein ganzes Bündel von einzelnen Massnahmen nötig sein. 
Der Bereich des Heizens ist neben dem Bereich der Mobilität verantwortlich für den heute noch 
grossen Oelbedarf unseres Landes. In diesem Bereich existieren sowohl beträchtliche Einsparmög-
lichkeiten (bessere Isolation der Gebäude, Heizungen mit höherem Wirkungsgrad etc), als auch  
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Substitutionsmöglichkeiten. Bezüglich letzteren ist zu denken an alle erneuerbaren einheimischen 
Energien: Wasserkraft, Sonne, Biomasse, Erdwärme, Luftwärmepumpen, Holz, Geothermie, Wind. 
Es bedarf einer grossen, nationalen Anstrengung, wollen wir der sich abzeichnende Oelknappheit auf eine 
für Volk und Wirtschaft noch tragbare Art und Weise begegnen. Dazu braucht es ein spezielles Programm, 
ähnlich jenem von Energie 2000, jedoch mit einer viel breiteren Optik und einem grossen finanziellen 
Rahmen, der mehr als ein Tropfen auf den heissen Stein ist und es erlaubt, zahlreiche und auch 
investitionsschwere Projekte rasch in Angriff zu nehmen. 
Wenn es uns mit einem solchen Programm gelingen sollte, unsere Abhängigkeit vom Oel in kurzer Zeit 
sehr stark zu senken, sparen Wirtschaft und Bevölkerung mittelfristig wesentlich mehr, als was für ein 
solches Programm jetzt investiert werden muss. Zudem erleichtern wir die Anpassung an die Oelknappheit, 
die jetzt noch einfacher und kostengünstiger erfolgen kann, als wenn sie durch die Verschärfung der 
Situation in ein paar wenigen Jahren uns aufgezwungen wird. Schliesslich ermöglicht das Programm, dass 
unser Land in der Entwicklung der Strategien für eine Nach-Oel-Zeit an der Spitze mit dabei ist und – last 
but not least – unser Geld in nachhaltige Entwicklungen, Investitionen und Arbeit in unserem Lande geht 
und nicht in die Taschen der Oelscheiche fliesst.      
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Titel (deutsch) 

Oekologische Steuerreform 

Titre  (français) 

      

Titolo  (italiano) 

      

Der Bundesrat wird eingeladen, den eidgenössischen Räten so bald wie möglich eine Vorlage für die 
Einführung einer ökologischen Steuerreform zu unterbreiten.  
 
Ziel der Revision: Der Bund erhebt auf nicht erneuerbaren Energien eine Abgabe und verwendet den 
Reinertrag zur Senkung der Steuerbelastung der Arbeit.  
 
 
Begründung: 
 
Die weltweite Oelverknappung mit entsprechenden Preissteigerungen ist schneller Tatsache geworden als 
es Erdölwirtschaft und Bundesrat noch vor kurzem wahr haben wollten. Die Situation wird sich nicht 
entspannen, sondern rasch noch verschärfen. Es ist daher allerhöchste Zeit, die hohe Erdölabhängigkeit 
im Interesse der Menschen und der Wirtschaft unseres Landes schnell zu reduzieren. Um dabei spürbar 
Erfolg zu haben, wird ein ganzes Bündel von einzelnen Massnahmen nötig sein. In diesem 
Zusammenhang reiche ich namens der EVP-Nationalräte diese Motion ein. Zur Begründung halte ich 
folgendes fest: 
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Der Bundesrat hat verschiedentlich, u.a. auch bei seiner Stellungnahme zur anschliessend 
abgeschriebenen Motion des Schreibenden vom 20. Juni 2003, „Abgabe auf nicht erneuerbaren 
Energie zugunsten der Krankenversicherung“ festgehalten, dass er am „langfristigen Ziel der 
aufkommensneutralen Verlagerung der Steuerlast von der Arbeit zur Energie“ festhalte. Er hielt 
weiter fest: „Aus wirtschaftlicher und umweltpolitischer Sicht ist es vernünftig, mit einer 
Energiesteuer den gewünschten Lenkungseffekt zu erzielen und gleichzeitig aufkommensneutral 
die Lohnnebenkosten zu senken.“  
 
Mit dieser Motion wird der Bundesrat aufgefordert, seinen Worten Taten folgen zu lassen. Dabei 
dürfte ihn die sich massiv verschärfende Oelknappheit in seiner Absicht bestärken, da die 
geforderte ökologische Steuerreform gerade auch auf diese Herausforderung eine gültige Antwort 
hat. Durch die gleichzeitige Senkung der Steuerbelastung der Arbeit kann eine ebenso wichtige 
Entlastung bei den Lohnnebenkosten realisiert werden, welche für die Schaffung von 
Arbeitsplätzen sehr wesentlich ist. 
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Titel (deutsch)    Die Einführung alternativer Fahrzeugantriebe beschleunigen 

      

Titre  (français) 
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Postulatstext: 
Der Bundesrat wird gebeten, Massnahmen zur Beschleunigung der Einführung von alternativen Antrieben 
für Motorfahrzeuge (zum Beispiel Wasserstoff) zu treffen. 
 
Begründung: 
 
Die weltweite Oelverknappung mit entsprechenden Preissteigerungen ist schneller Tatsache geworden, als 
es Erdölwirtschaft und Bundesrat noch vor kurzem wahr haben wollten. Und die Situation wird sich nicht 
entspannen, sondern rasch noch verschärfen. Es ist daher höchste Zeit, im Interesse der Menschen und 
Wirtschaft unseres Landes die hohe Erdölabhängigkeit schnell zu reduzieren. Um dabei spürbare Erfolge 
zu erzielen, wird ein ganzes Bündel von einzelnen Massnahmen nötig sein. 
 
Eine solche Massnahme könnte die Beschleunigung der Einführung von Hybrid- und neuen Antrieben bei 
Motorfahrzeugen sein. Man sagt, die technischen Voraussetzungen seien geschaffen. Nun gilt es, auch die 
behördlichen Vorkehren zu treffen. 
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Der Bundesrat kann seinen Einfluss wahrnehmen 
– im Kontakt mit Forschung, Entwicklung und Handel 
– zusammen mit der Autoindustrie und den Interessenverbänden 
– auf dem Gebiet der Rechtssetzung (Vorschriften, Begünstigungen zum Umstieg) 
– im Bereich der Information und mit den Medien 

 
Es gilt, drohende volkswirtschaftliche Schäden zu vermeiden (zum Beispiel die vorzeitige Stilllegung oder 
teure Umrüstung betriebstüchtiger Fahrzeuge). Je eher diese Fahrzeuge auf den Markt kommen, umso 
geringer der Schaden für Firmen und Private. 
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Titel (deutsch)    Motivation der Kantone für verbrauchsabhängige Motorfahrzeugsteuern 
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Postulatstext: 
Ich bitte den Bundesrat, die Kantone zu verbrauchsabhängigen Motorfahrzeugsteuern zu motivieren. 
 
Begründung: 
 
Die weltweite Oelverknappung mit entsprechenden Preissteigerungen ist schneller Tatsache geworden, als 
es Erdölwirtschaft und Bundesrat noch vor kurzem wahr haben wollten. Und die Situation wird sich nicht 
entspannen, sondern rasch noch verschärfen. Es ist daher höchste Zeit, im Interesse der Menschen und 
Wirtschaft unseres Landes die hohe Erdölabhängigkeit schnell zu reduzieren. Um dabei spürbare Erfolge 
zu erzielen, wird ein ganzes Bündel von einzelnen Massnahmen nötig sein. 
 
Die Motorfahrzeugsteuern liegen in der Kompetenz der Kantone. Meines Wissens liegt dem Zuger 
Kantonsparlament ein Antrag vor, wonach künftig der Benzinverbrauch ein wesentliches Element für die 
Bemessung der Motorfahrzeugsteuern sein soll. Fahrzeuge mit hohem Verbrauch sollen mit deutlich 
höheren Steuern belegt werden, sparsame mit kleinen. 
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Eigentlich ist dieser Schritt angesichts der Verknappung fossiler Treibstoffe nur logisch. 
 
Auch wenn der Bundesrat den Kantonen keine Vorschriften machen kann, wäre es möglich, sie zu 
motivieren. Ist er bereit, im Rahmen seiner Kontaktnahmen und in Publikationen über die Energiefrage das 
Modell einer verbruchsabhängigen Steuer zu propagieren?  

 




